
Gründonnerstag
Impuls zum

09.04.2020



„Einer, der mein Brot aß, hat mich hintergangen“
Seine Worte.

Einer hat ihn hintergangen.
Und er?

ER wäscht ihm die Füße.
Er macht sich klein vor ihm.

Kniet hin.
Gott. Kniet. Sich. Hin.
Vor einem Verräter.

Und ich?
Und du?
Ich?

Ich werde sauer, wütend, traurig, trotzig, wahnsinnig enttäuscht.
Dass ER sich hingibt. Sich niederkniet. 

Für und vor jemandem,
der es in meinem Denken

 nicht verdient hat.
 

Und was wenn ich der Verräter bin?
Was wenn ich schweige, obwohl ich verkünden sollte?

Was wenn ich die bin, die ihn verrät?
Oder Du?

Auch dann kniet Gott sich hin. 
Er kniet. Er wäscht uns - jedem Einzelnen von uns - die Füße.

Er vergibt.
 

Er vergibt mir und dir und dir und dir immer wieder neu.
Er nimmt uns immer wieder liebevoll in den Arm.

Er wäscht uns immer wieder die Füße.
 

 
        



Hausandacht
Im Namen des Vaters und des Sohnes und des Heiligen Geistes. Amen.
 
Gebet 
Guter Gott,
beim letzten Abendmahl machst du dich für uns Menschen klein. Du wäschst uns
die Füße und vergibst uns. DOch du gehst darüber noch hinaus. Du schenkst dich
uns in Brot und Wein und bleibst so gegenwärtig unter uns. Schenke uns den
Mut, dass wir unseren Mitmenschen immer wieder die Füße waschen. Dass wir
uns vor ihnen klein machen und ihnen vergeben. 
Amen.
 
Evangelium (Johannes 13, 1-15)
Es war vor dem Paschafest. Jesus wusste, dass seine Stunde gekommen
war, um aus dieser Welt zum Vater hinüberzugehen. Da er die Seinen
liebte, die in der Welt waren, liebte er sie bis zur Vollendung. Es fand ein
Mahl statt und der Teufel hatte Judas, dem Sohn des Simon Iskáriot,
schon ins Herz gegeben, ihn auszuliefern. Jesus, der wusste, dass ihm der
Vater alles in die Hand gegeben hatte und dass er von Gott gekommen
war und zu Gott zurückkehrte, stand vom Mahl auf, legte sein Gewand ab
und umgürtete sich mit einem Leinentuch. Dann goss er Wasser in eine
Schüssel und begann, den Jüngern die Füße zu waschen und mit dem
Leinentuch abzutrocknen, mit dem er umgürtet war. Als er zu Simon
Petrus kam, sagte dieser zu ihm: Du, Herr, willst mir die Füße waschen?
Jesus sagte zu ihm: Was ich tue, verstehst du jetzt noch nicht; doch
später wirst du es begreifen. Petrus entgegnete ihm: Niemals sollst du
mir die Füße waschen! Jesus erwiderte ihm: Wenn ich dich nicht wasche,
hast du keinen Anteil an mir. Da sagte Simon Petrus zu ihm: Herr, dann
nicht nur meine Füße, sondern auch die Hände und das Haupt. Jesus sagte
zu ihm: Wer vom Bad kommt, ist ganz rein und braucht sich nur noch die
Füße zu waschen. Auch ihr seid rein, aber nicht alle. Er wusste nämlich,
wer ihn ausliefern würde; darum sagte er: Ihr seid nicht alle rein. Als
er ihnen die Füße gewaschen, sein Gewand wieder angelegt und Platz
genommen hatte, sagte er zu ihnen: Begreift ihr, was ich an euch getan
habe? Ihr sagt zu mir Meister und Herr und ihr nennt mich mit Recht so;
denn ich bin es. Wenn nun ich, der Herr und Meister, euch die Füße
gewaschen habe, dann müsst auch ihr einander die Füße waschen. Ich
habe euch ein Beispiel gegeben, damit auch ihr so handelt, wie ich an euch
gehandelt habe.



Impuls zum Evangelium
 

Freundschaft & Verrat
Am Gründonnerstag gehören diese beiden Begriffe eng zusammen. Jesus wäscht
seinen Freunden die Füße und zeigt damit einen großen Freundschafts-akt. Er
weiß aber da schon, dass ihn einer seiner Freunde ausliefern und verraten
wird.
Wie wäre es, sich von Jesus die Füße waschen zu lassen?
Kann ich mir vorstellen, dass er vor mir auf die Knie geht?
 
Fürbitten
In den Fürbitten dürfen wir immer wieder mit unseren Anliegen vor Gott
kommen. Überlegen Sie für sich: Für wen oder was möchte ich heute bitten?
Sprechen Sie die Bitten gerne laut aus.
Gott, alles was uns beschäftigt, wofür wir bitten wollen, dürfen wir nun in
deine Hände legen: ...
 
Uns so können wir nun all das was uns beschäftigt in das Gebet legen, was
Jesus uns gelehrt hat:
 
Vaterunser
 

 Mit dem Gottesdienst am Gründonnerstag beginnt das "Triduum" 
- Die Feier der drei österlichen Tage.

 Diese drei Tage sind durch einen Gottesdienst verbunden, 
der mit der Messe vom letzten Abendmahl beginnt 

und erst in der Osternacht endet. 
Daher erbitten wir am Ende dieser Andacht nicht den Segen Gottes.

 
Liedimpuls
Joris - Glück auf
(über den QR-Code kommen Sie zum Lied)
 
Alternativ: Gotteslob Nr. 286 - Bleibet hier und wachet mit mir
 
 
NAch dem Abendmahl geht Jesus in den Garten Gethsemane. Dort betet er: "Mein
Vater, wenn es möglich ist, dann lass diesen Kelch an mir vorübergehen und
erspare mir dieses Leiden! Aber nicht was ich will, sondern was du willst, soll
geschehen." 
Kenne ich eine Situation, in der ich ganz auf Gott gebaut habe, in denen ich kein
Licht mehr sehen konnte?
Wann finde ich Zeit, um zu Gott zu beten?
Traue ich ihm zu, dass er eingreift?


